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Vor bald zwei Jahren machte
der Oetwiler Gemeinderat bei
seiner Neukonstituierung einen
Fehler. DieseWoche nun hat er
die Quittung dafür erhalten –
in Form einer Petition mit 520
Unterschriften. Urheber der
Unterschriftensammlung sind
vier Väter. Sie fordern, dass sich
der Gemeinderat innerhalb von
30 Tagen neu konstituiert und
das Ressort Schule «zwingend»
neu besetzt.

Noch haben die Behörde und
die betroffene Schulpräsidentin
sich nicht geäussert. Schon
jetzt aber steht fest: 520 Unter-
schriften sind für Oetwil mit
seinen gut 4800 Einwohnern
eine hohe Zahl. So viele Unter-
schriften kann der Gemeinde-
rat nicht ignorieren. Die Zahl
fordert zum Handeln auf, auch

wenn die Petition keine bin-
dendeWirkung hat.

In Oetwil ist seit Beginn der
Legislatur 2018 bis 2022 viel
Geschirr zerschlagen worden.
Auslöser der Probleme: Das
Ressort Schule ging bei der
Konstituierung vor knapp zwei
Jahren unerwartet nicht an den
vormaligen Schulpfleger im
Gemeinderat, sondern an
Tamara Läubli (parteilos). Die
wiedergewählten Mitglieder
der Schulpflege fühlten sich vor
den Kopf gestossen. Sie hatten
fest mit ihrem Kollegen, der mit
der aktuellen Lage der Schule
vertraut war, gerechnet. Hinzu
kam: Die Besetzung mit Läubli
erfolgte von aussen gesehen
ohne zwingenden Grund.
Gemeindepräsident Jürg Hess
(parteilos) verteidigte die

Konstituierung mit dem An-
ciennitätsprinzip und dem Ziel,
die einzelnen Ressorts best-
möglich zu verteilen. Das ist im
Bereich Schule offensichtlich
nicht gelungen.

Die Schulpräsidentin startete
ungeschickt. Vor knapp einem
Jahr kam es zum Eklat: Eine
Schulpflegerin demissionierte
aus gesundheitlichen Gründen.
Im letzten Sommer legte sie die
eigentlichen Gründe dafür in
dieser Zeitung dar. Nicht alles,
was anschliessend aus Oetwil
an die Redaktion gelangte,
wurde publik. Unter anderem,
weil Eltern sich schliesslich
doch nicht für einen Artikel zur
Verfügung stellen wollten. Sie
fürchteten negative Konsequen-
zen für ihre Kinder. Erneut
öffentlich zu reden gab die

Schule im Zusammenhang mit
dem Budget 2020. Die Mehr-
ausgaben von 1,47 Millionen
Franken in der Bildung sorgten
dafür, dass das gesamte Budget
zurückgewiesen wurde. An der
Gemeindeversammlung zeigte
sich die Schwäche der Schul-
präsidentin auf fast schmerzli-
che Art. Ihr Auftritt schien
unsicher, hilflos. Sie hat nicht
verinnerlicht, dass sie als ge-
wähltes Behördenmitglied das
Scharnier zwischen Schule und
Öffentlichkeit ist.

Eine Schulpräsidentin sollte
hinstehen und erklären können,
was Sache ist – nicht erst dann,
wenn es zu spät ist. Sie sollte
auch einen Plan haben,was sie
einem drohenden Notbudget
entgegensetztenwill, und die
Verantwortung für die vollende-

ten Tatsachen im Nachhinein
nicht auf die Stimmbürger
abwälzen. Dass in Oetwil so
viele Unterschriften zusammen-
gekommen sind, hat verschie-
dene Gründe. Fehler passieren
überall. Sie sind eine wichtige
Lernquelle. Aber es gibt Fehler,
die so grundlegend sind, dass
sie für zu viele in der Konse-
quenz spürbar sind. In Oetwil
geschah ein solcher Fehler unter
der Führung von Gemeindeprä-
sident Jürg Hess bei der Konsti-
tuierung des Gemeinderats.
Dieser hat jetzt die Gelegenheit,
den Fehler zu korrigieren.

520 Unterschriften
kann der Gemeinderat nicht ignorieren
Oetwil Die Ressortzuteilung der Schule sorgt in Oetwil bis heute für Unstimmigkeiten. Jetzt manifestiert sich der
Frust über die Konsequenzen in einer gewichtigen Petition. Der Gemeinderat kommt nicht umhin, zu reagieren.
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Sie ist jung, Anfang dreissig,
aberwerweiss das schon so
genau: Das Leben hat die Künst-
lerin älter gezeichnet als die
Zeit, die Konturen sind kantig,
die Falten eingeschliffen.

Mutistisch wie ein trotziges
Kind trug sie ihr Gesicht durch
den Alltag – jetzt spielt sie seit
vier Stunden Sonaten am
Klavier, ununterbrochen,
fehlerfrei. Die Musik hallt im
kargen, kleinen Raumwider, in
der Spielerin selbst scheint sie
gleichsam zu vibrieren.Wahn-
sinnig schön, wahnsinnig
schräg – das Klavier wurde seit
Jahren nicht gestimmt.Wir
befinden uns auf der geschlos-
senen Abteilung der Psychiat-
rie. Die schrägen Vögel fallen
über das Kuckucksnest direkt
in den Käfig zwischen «Shutter
Island» und «Psycho», in einen
Käfig unter vielen weiteren.
Hermetisch abgeschlossen,
«Das Leben der Anderen».

Haben Sie gewusst, dass jede
vierte Frau, jeder achte Mann
mindestens einmal im Leben
an einer klinischen Depression
erkrankt? Dass das Grauenhaf-
te der Depression nicht Trauer,
sondern eine Gefühlsleere ist,
die so allmächtig werden kann,
dass Menschen auch körperlich
erstarren und in völliger Bewe-
gungslosigkeit versterben?
Dass sich 10 Prozent aller
Menschen mit Depression
suizidieren und es bereits
heute die weltweit führende
«Global Burden of Disease» ist,
Tendenz steigend? Dass die
Aussage, dass Tätigkeit X «voll
schwul» ist und deshalb «de-
pressiv» macht, Sie an zwei
Stellen triggern sollte? Und
zwar gleichermassen? Dass
Antidepressiva dem Hirn nicht
schaden, sondern es, im Gegen-
teil, schützen, wenn sie zur
rechten Zeit in der richtigen
Dosis verabreicht werden?

Die Depression ist nur eines
von vielen psychiatrischen
Zustandsbildern, und alle sind
verklebt mit gesellschaftlichen
Vorurteilen und aseptischem
Unwissen.Weil unbequem.
Weil fremd.Weil gefährlich.

Als der letzte Akkord verklingt,
öffne ich die Augen. Ich hatte
sie unmerklich geschlossen.
Genauso wie die Stationstür,
kurz darauf, hinter mir. Die
Musik begleitet mich nach
Hause, die Szene hallt nach,
und die Frage, die zwischen
den Tönen anklang, wird
schliesslich Text: Warum ängs-
tigt sich die Gesellschaft vor
ungestimmten Klavieren?Wir
müssen reden. Gott, was müs-
sen wir reden ...
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Tribüne

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden
Adliswil, Erlenbach, Herrliberg, Horgen,
Kilchberg, Langnau, Oberrieden, Oetwil am See,
Richterswil, Rüschlikon, Stäfa, Thalwil, Uetikon,
Wädenswil.
Telefon: 044 928 55 55.
E-Mail Redaktion: redaktion.horgen@zsz.ch bzw.
redaktion.meilen@zsz.ch
Adresse: Florhofstrasse 13, 8820 Wädenswil.
Herausgeberin: Tamedia ZRZ AG,
Technoparkstrasse 5, 8401 Winterthur.
Verleger: Pietro Supino.
Leiter Verlag: Robin Tanner.
Ombudsmann der Tamedia AG: Ignaz Staub,
Postfach 837, 6330 Cham 1, ombudsmann.
tamedia@bluewin.ch.
Chefredaktion: Benjamin Geiger (bg, Chef-
redaktor), Philipp Kleiser (pkl, stv. Chefredaktor),

Daniela Haag (dh, Redaktionsleiterin Bezirk
Horgen), Regula Lienin (rli, Redaktionsleiterin
Bezirk Meilen), Christian Dietz-Saluz (di, Leiter
Reporter), Michael Kaspar (mk,
Redaktionsmanager).
Blattmacher: Philipp Kleiser (pkl).
Reporter: Pascal Jäggi (paj), Conradin Knaben-
hans (ckn), Thomas Schär (Regionalwirtschaft, ths).
Produzent:Marc Schadegg (msg).
Regionalredaktion Bezirk Horgen:
Colin Bätschmann (cob), Markus Hausmann
(ham), Daniel Hitz (hid), Pascal Münger (pme),
Francesca Prader (fpr), Sibylle Saxer (sis),
Dorothea Uckelmann (duc).
Regionalredaktion Bezirk Meilen: Annina
Just (aj), Nicola Ryser (nir), Philippa Schmidt
(phs), Fabienne Sennhauser (fse), Daniel Stehula
(dst). Ständige Mitarbeit: Andrea Baumann (and),
Mirjam Bättig-Schnorf (mbs),Maria Zachariadis (mz).
Agenda: Bernd Kruhl (bkr).
ZRZ-Sportredaktion: Urs Stanger (ust, Leitung),

Maurizio Derin (de), Dominic Duss (ddu),
Urs Kindhauser (uk), Marisa Kuny (mak),
Peter Weiss (pew), Markus Wyss (mw).
ZRZ-Kantonalredaktion: Patrick Gut (pag,
Leitung), Philipp Lenherr (ple),
Thomas Marth (tma), Katrin Oller (kme),
Michel Wenzler (miw), Heinz Zürcher (hz).
ZRZ-Onlineredaktion:Martin Steinegger (mst,
Leitung), Michael Caplazi (mcp),
Marco Huwyler (huy), Fabian Röthlisberger (far),
Paul Steffen (pst), Gregory von Ballmoos (gvb).
Redaktion Tamedia:
Leitung: Arthur Rutishauser (ar, Chefredaktor),
Adrian Zurbriggen (azu), Armin Müller (arm),
Iwan Städler (is), Michael Marti (mma).
Ressortleitungen Recherchedesk:
Thomas Knellwolf (tok), Oliver Zihlmann (ozi).
Politik: Raphaela Birrer (rib) / Fabian Renz (fre).
Ausland: Christof Münger (chm).
Wirtschaft: Peter Burkhardt (pbu), Kultur: Guido
Kalberer (kal). Service: Giuseppe Wüest (wü).

Sport: Ueli Kägi (ukä), Adrian Ruch (aru),
Alexandra Stäuble (als).Wissen: Niklaus Walter
(nw). Gesellschaft: Bettina Weber (bwe).
Tamedia Editorial Services: Viviane Joyce
(Leitung), Layout: Andrea Müller.
Fotografen: Patrick Gutenberg, Moritz Hager,
Manuela Matt, Sabine Rock, Michael Trost.
Korrektorat: Rita Frommenwiler Schumow.
Aboservice: Telefon 0848 805 521,
abo@zsz.ch.
Preis Fr. 474.–/Jahr, Online-Abo Fr. 299.–/Jahr.
Lesermarketing: René Sutter,
Telefon: 052 266 99 00, marketing@zrz.ch.
Druck: DZZ Druckzentrum Zürich AG.
Auflage: 20417 Expl. Mo-Sa,
(WEMF-beglaubigt 2019).
Inserate: Goldbach Publishing AG,
Florhofstrasse 13, 8820 Wädenswil.
Telefon 044 515 44 00, E-Mail: inserate@zsz.ch.
Todesanzeigen über das Wochenende:
inserate@zsz.ch.

Leitung Werbemarkt: Jost Kessler.

Neben klassischen Werbeformen erscheinen in den Medien
von Tamedia zwei Formen von Inhaltswerbung.
Branded Content: lm Zentrum steht in der Regel das Produkt
oder die Dienstleistung des Werbekunden. Die Erscheinungs-
form hebt sich vom Layout des Trägertitels ab. Diese Werbe-
mittel sind mit dem Label «Paid Post» gekennzeichnet.
Native Advertising: Der lnhalt orientiert sich in der Regel an
einem Thema, das in einer Beziehung zum Produkt oder zur
Dienstleistung des Werbekunden steht und journalistisch
aufbereitet wird. Die Erscheinungsform ist mit dem Layout des
Trägertitels identisch. Diese Werbemittel sind mit dem Label
«Sponsored» gekennzeichnet. Beide Werbeformen werden
vom Team Commercial Publishing hergestellt. Die Mitarbeit
von Mitgliedern der Tamedia-Redaktionen ist ausgeschlos-
sen. Die Verwendung von Inhalten dieses Titels durch nicht
Autorisierte ist untersagt und wird gerichtlich verfolgt.

Bekanntgabe von namhaften Beteiligungen der Tamedia
ZRZ AG i.S.v. Art. 322 StGB: LZ Linth Zeitung AG.

SamtersWochenschau


